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Dienſtag den 


20. Oktober 7851 


———— 


Deut ſchland. 


Am zten Oktober kam in Betref der 
keichsſtaͤndiſchen Mitwirkungsart zur 
Berichtigung der Reichsfriedensſache 
nach dem weſentlichen Inhalt folgen⸗ 
des Reichsgutachten zur Diktatur: 

„Als die 3 Reichskollegien das 
kaiſerl. Hofbekret vom 16ten Juni d. 
J. in Beratbung zogen, wurde dafuͤr 
gehalten, daß die Erörterung der noch 
zu berichtigenden Friedens gegenſtaͤnde 
auf der allgemeinen Reichs verſammlung 
groſſen und manch faͤltigen Schwierig⸗ 
keiten, wegen der daſelbſt gewoͤhnli⸗ 


chen Behandlungsart det Geſchaͤfte, 
unvermeidlich ausgeſetzt ſeyn wurde, 
1) die den 
* * 7 u 


und daher beſchloſſen: 


Staͤnden des Reichs bei dieſem Frie⸗ 
denswerk zukommende Konkurrenz durch 
eine auſſerordentliche Reichs deputazion 
auszuüben, dieſe 2) um allen Auf⸗ 


enthalt, Verzoͤgerung und neue Ver⸗ 
wicklung des ohnehin ſehr beſchwerli⸗ 
chen Geſchaͤfts zu vermeiden, auf acht 
Mitglieder mit Beobachtung der Reli⸗ 
gtousgleichheit einzuſchraͤnken; hierzu 
3) für dießmal aus dem Kurfuͤrſten⸗ 
rathe Kurmalnz, Kurſachſen, Kurs 
boͤhmen und Kurbrandenburg; aus 
dem Fuͤrſtenrathe Bayern, Wuͤrtem⸗ 
berg, Hoch- und Deutſchmeiſter und 
Heſſenkaſſel zu waͤhlen; dabei jedoch 
4 den keichsprölatiſchen und reichs⸗ 
graͤflichen Kurten, wie auch dem reichs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Kollegium ihr Theilnehmungs⸗ 
RER Be recht 


035: 
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recht an Reichsdeputazlonen aus druͤck⸗ 
lich vorzubehalten; 5) den erfisfuen 


Deputitien eine unbeſchraͤukte Vollmacht, | 
in dem Luneoiller Fried ens⸗ 
fh ue Artikel 5 und 7 einer beſon⸗ 


um die 


dern Uibereinkunft noch vorbehaltene 
Gegenſtaͤnde, einvernehmlich mit der 
franzsſiſchen Regierung y näher zu uns 
terſuchen, zu prüfen, und zu erledi⸗ 
gen, — von Reichswegen zu ertheilen; 
Sie jedoch 6) ausdruͤcklich 


ei⸗ 
ſen, bei der Beſtimmung ber S hi 0 5 


digungen durch Sekulariſazionen, jene 
Beſchraͤnkung, womit. die a 


Mei 9 in willig 
geda 
Note vom Aten hot 


hat, als eine genen zu e 
Dir ftlonenr ſtets vor Augen zu ha⸗ 
ben, und dieſer gemäß mit all jenen 
Maaß regeln und beſchraͤnkenden Vor⸗ 

chten, welche zur Erhaltung der 

elchskonſtituzion in jeder Hinſicht, 
wie auch zur Wiederherſtellung und Ber 
feſtigung des darauf gegruͤndeten 
Wohls der Reichs ſtaͤnde, der unmit⸗ 
telbaren Reichsritterſchaft, und der 


Übrigen Reichs angehoͤrigen erforderlich! 


ſind, bei dieſem Ausgleichungsgeſchaͤf⸗ 
te zu verfahren; endlich auch 7) das 
Reſultat ihrer Verhandlung, und den 
dereinſtigen Deputazionsſchluß Sr. kaiſ. 
Majeſtaͤt und dem geſammten Reiche 


zur Ratifikazion geziemend vorzule⸗ 


gen. 
Alles porertwähnte wäre an Ihro 


kaiſerl. Majeſtaͤt zur Reichsoberhaupt⸗ 
lichen Genehmigung anſtatt des ver⸗ 
langten vollſtaͤndigen Reichsgutachtens 


EEE 
— n m e 


e wiederholt vergebens ge⸗ 


TRETEN eo ne . — — —— 


als ein, aus angeführten wichtigen 
Gründen veränderter Antrag zur Aus⸗ 
uͤbung des reichs ſtaͤndiſchen Mitwir⸗ 
fungsrechts zu dem zu volendenden 
Friedensgeſchaͤfte, gelangen zu bahn ‚ 
und zugleich allerhoͤchſtdeneuſelben fuͤr 
die reichsvaͤterliche abermal begeigte 
3 fuͤr die ee der 


en. Per 


Ich melde . 228 Negtsg 
Qeige Nach⸗ 
ngen Kam⸗ 


weſen, endlich die Stiedenspräliminae 
rien zwiſchen der brittiſchen und fran⸗ 
zoͤſtſchen Regierung geſtern Abend durch 
den Lord Hawkesbury von Seiten des 
Königs und durch den Bürger Otte 
von Seiten der frauzoͤſiſchen Regierung 
bier unterzeichnet worden find. Letzte⸗ 
rer hatte geſtern einen Kourier aus 
Paris mit der Vollwacht zur Node 
zeichnung erhalten. Als dieſe 

Staatsamte des Lords Dentin 
ſtatt gehabt hatte, ſandte ſelbiger ge⸗ 
Kern Nacht ſogleich ein Schreiben an 
den Lord Mayor, worin er ihm die 
Bekanntmachung dieſer großen Bege⸗ 
benheit auftrag. Der Lord Mayor 
befolgte underzaͤglich dieſen Auftrag 
und ſchickte die Nachricht ſogleich auch 
nach Lloyds Kaffeebauſe. Heute 
Morgen um 7 uhr erſchien eine 1 
ſerordzutliche Hoster, . 


TEE 0 — . 


Unterzeichnung der Pröliminarien be⸗ 
fättigte, Die Fonds ſtiegen bierauf 
auſſerordeutlich; die 3 per Cent konſ. 
giengen von 59 1/2 bis 64 ½ A 67 
und das Omnium ſtieg von 7 1/2 auf 
18. Heute Morgen find von hier 
mehrert Expreſſen und Kouriers nach 
dem feſten Lande mit der tiedens⸗ 
nachricht abgegangen. 
Folgendes ſind die oben erwähnten 
offiziellen Stuͤcke: i 
Schreiben des Lords Hawkesbury an 
den Lord Mayor: 
Downing⸗ Straße, 
Br N 
lord, 
buen Vergusgen benachrich⸗ 
tige ich Sie, daß dieſen Abend Frie⸗ 
denspraͤlimi 
tanien und kreich durch mich von 
en Sr. ajeſtaͤt, 
Herrn Otto von Seiten der franzoͤſi⸗ 
ſchen Regierung ſind unterzeichnet wor⸗ 
den.“ 
„Ich erſuche Ew. Herrlichkeit, die 
ute in haben, dieſe Nachricht un⸗ 
verzuͤglich in der te bekannt zu 
en.“ Sn 
0 780 habe die. ebe au kn; ie, 5 
(Unten). Hamfesburg. 


ah er 


* * 
ale de 


Nachts. 


Spur, unter“ Autorität. 
eitag den aten Oktober 1 80x. 


8 
7. ihener 
Griedenepräminarien 


url 
e Eu 


Donnerſtags d den 5 


Ah zwiſchen Großbrit⸗ 5 
ra 


und durch 


95 0 Okt. 1801.4 


Majeſtaͤt und der franzoͤſiſchen Repu⸗ 
blik im Staatsamte des Lords Haw⸗ 


kesbury, in Downingſtraße, von Sei⸗ 


ten Sr. Mafſeſtaͤt durch Se. Herrlich⸗ 
keit, den Lord Hawkesbury, einen 
Sr. Majeſtaͤt vornehmſten Staatsſe⸗ 
kretairs, und durch den Herrn Otto, 
von Seiten der een er 
RnB unterzeichnet.“ 


Hamburg vom 8. Oktober. 


Heute Morgen iſt durch dieſe Stadt 
ein Kourier aus London nach dem 
Norden » paßiggp aund es ‚find viele 
Staffeten von hier mit der Friedes⸗ 
nachricht abgeſchickt worden. 


Paris vom 30. September. 


Wie man jetzt vernimmt, iſt in dem 
zuletzt gehaltenen auſſerordeutlichen 
Staatsrath die Annahme der bisher 
negozlirten Friedenspraͤliminarien mit 
England beſchloſſen und der Befehl an 
den Buͤrger Otto ausgefertigt worden, 
die Praͤliminarien zu London zu un⸗ 
terzeichnen. Es iſt deshalb ein Kou⸗ 
rier an ihn abgeſandt. Bonaparte 
hatte die Unterzeichnung der Friedens⸗ 


praͤliminarien zu dem republikaniſchen 
Neujahrsfeſte, am 23ten dieſes, be⸗ 


rechnet gehabt, an welchem dieſe Ins 


terzeichnung publizirt werden ſollte. 


Sie erfolgt nun um einige Toge ſpaͤ⸗ 
ter. Das, konſolidirte Drittheſl iſt 


wegen der Ausſicht des nahen Frie⸗ 
dens auf 52 Franken 75 Centimen 


egen. 


pa⸗ 
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Paris vom 3. Oktober. eben werden hier die Kanonen lum 
Des N zweiten male geloͤſtt. Auch zu Rotter⸗ 
dam, Amſterdam und an andern Or⸗ 
ten unſerer Republik iſt die Friedeus⸗ 


* 


(Durch auſfeo dent Selena) 


Diefen Nachmittag erhielt der Ober⸗ 
konſul Bonaparte einen Kourier aus 
London von dem Buͤrger Otto, der 
die am ıten dieſes in London von felz 
bigem und dem Lord Hawkesbury un⸗ 
terzeichneten Friedenspraͤliminarien zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England uͤber⸗ 
brachte. Die Nachricht von dieſer 
großen Begebenheit ward noch dieſen 
Abend in den Schauſſzielhaͤuſern ver⸗ 
leſen und zugleich durch den Donner 
der Kanonen bekannt gemacht. 
Von bier find viele Kouriers und 
Staffetten nach den Departements, 
nach Spanien, Holland und andeen 
Gegenden 1 


Haag vom 6 Oktober 


Heute Morgen verfündigte hier der 


Donner der Kanonen den Abſchluß 
der Friedenspraͤliminarien zwiſchen 
Frankreich und England. In der 
verwichenen Nacht war hier ein Kou⸗ 
rier aus Paris mit der Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß dieſe Praͤliminarien am 
Abend dom kten zum aten Oktober 
durch den engliſchen Staatsſekretaͤr, 
Lord Hawkesbury, und den Baͤrger 
Otto zu London unterzeichnet worden. 
Die Flaggen wehen hier vor dem Ob⸗ 
ſervatorio und von andern oͤffentlichen 
Gebäuden, und die ganze hieſige Bes | 
fagung ruͤckt unter die Waffen. So 


nachricht aus England ſchon vorgeſtern 
durch Expreſſen eingegangen. 


Hier iſt 
alles voller Jubel, da man nicht zwei⸗ 
felt, daß unſere Republik, ſo wie 
Spanien, in dem Frieden mlt Eng⸗ 
land einbegriffen iſt. Für unſern 
Handel, der ſo lange darnieder gele⸗ 
gen hat, eröffnen ſich nun neut Aus⸗ 
ſichen. 

Auch zu Rotterdam und Harlem iſt 
die engliſche auſſerordentliche Hofzel⸗ 
tung vom 2ten Oktober mit der Frie⸗ 
densgachricht bekannt gemacht wor⸗ 
den. 

Die Feindſeligkeiten iwlſchen Eng⸗ 
5 und B find nun eigen 
ſtellt. 


& 1 


St. Petersburg ver Septänber. 


Unter der Rubrik, welche Veſchelt 
auf Bittſchriften enthaͤlt „ lieſet man 


in der heutigen Zeitung folgende: 
Dem Mo dehaͤndler Polet, daß ſeine 
Bittſchrift, 
Recht zu ertheilen, für den kaiſerl. 
Hof zu arbeiten, ohne alle Ruͤdiſicht 


ihm ein ausſchließliches 


nachgeblieben iſt. 
Der bei der Schweſter des verſtor⸗ 


benen Koͤnigs von Frankreich geſtande⸗ 
nen Madame de Gourbillon, d die 


ihr verliehene Penfion auch nach Ab⸗ 


reife ins Ausland ihr nicht wird int⸗ 


beben ee. 


en 
dnss 


In⸗ 
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Jin te lig. 


Avertiſſemente. 


Na cher i cht 


vom kaiſ. königl. we ngaliziſchen Landes 
h nn I hubernium % 


Mo neil 8 
Am goten November d. J. werden 

i der k. k. weſtgaliziſchen Gubernial⸗ 
erpeditsdirekzion zu Krakau die Liefe⸗ 
rungen: 5 

1) Auf alle Gattungen Papier. 
2) FederkielGeee. 

3) Oblaten. 13 

49 eee und 

25) Siegellakk ß,, 5181 
fuͤr das k. k. Gubernium, fuͤr das k. k. 
Avpellazionsgericht und das k. k. kra⸗ 
kauer Landrecht, für die Provinzial⸗ 
ſtaatsbuchhaltung, fuͤr die Bankozettel⸗ 
kaſſe, für die Zoll⸗ und Taback ⸗ und 
Siegelgefaͤllen⸗ und fuͤr die Koſcher⸗ 
eiſchadminiſtrazion, fuͤr die Staats⸗ 
guͤterabminiſtrazion, Landesbaudirek⸗ 
kon, das Münzprobieramt, für das 
iskalamt, die Polizeidirekzion, das 
generaltaramt, und das Kriminalge⸗ 
richt, endlich auch für das k. k. Land⸗ 
recht, und das Kriminalgericht in Lub⸗ 
lin, auf drei Jahre, und zwar die der 
Jederkſele, Wachskerzen, Oblaten, 
und Siegellak vom ıten Hornung, jene 

8 Papiers aber vom sten Mai 1802 
anfangend, an denjenigen verpachtet 
werden, we i 
in dem wohlfeilſten Preiſe zu. lieſern 


ſich herbeilaſſen wird. 


0 — 3 > 


blatt z u Ne 84. 


detto detto Regalpapier 12 


die beſſen Lale | 


—— 


Die Ausrufspreiſe für dieſe Artikel 
für obbenannte Stellen in Krakau ſind 
fuͤr den Rieß Holländerpapier 4 fl. 25 kr. 
detto detto Ordinaͤrpapier 3 fl. 25 kr. 
detto detto Großkanzleipapier z fl. 35 kr. 


detto detto Konzeptpapier 2 fl. 20 kr. 


detto detto Medianpapier 11 fl. 30 kr. 
F kr. 
detto detto Großpackpapier 4 fl. 5 kr. 
detto detto Kleinpackpapier 4 fl. 10 kr. 
fuͤr das tauſend Federkiele 10 fl. 

fur das Schock Oblaten groͤf⸗ 
„ ſerer Guttunngg de kr. 
detto detto kleinerer Gattung 6 kr. 
fi das Pfund weiſſe Wachskerzen 48 kr. 
‚für das Pfund Siegellak 1 fl. 48 Er. 
Fuͤr das k. k. Landrecht und das 
Strafgericht in Lublin. 


Fuͤr den Rieß Kanzleipvapier 4 fl. 


detto detto Konzeptpapier 2 fl. 45 kr. 
Fur das Pfund Stegeluf 1 fl. 30 kr. 

uͤr das tauſenp Federkiele 0 fl. 15 kr. 
Uibrigens wird jeder zur Verſeige⸗ 


> 


rung erſcheinende Pachtluſtige zur Si⸗ 


+41, Ur 


Kontrahent von ber erſteigernden Pach⸗ 
tung vor Abſchluß des W 9 


ſtehen follte, zu Handen des Aerariums Nachricht. 
verfallen wuͤrde. en 1 
Die Kauzion if für die Lieferung Am N Monats Okto⸗ 
des Papiers auf 1000 fl., der Feder⸗ | ber l. J. wird zu 
tiefe 200 fl., der Oblaten 100 fl., der 0 
Wachskerzen 1000 fl. und des Siegel: 
laks auf 300 fl. feſtgeſetzt, das Badium 
hingegen duͤrfte ſich ohngefaͤhr fuͤr die 
Lieferung des Papiers auf 500 fl., der 
derktele 80 fl., der Oblaten 30 fl., 
er Wachskerzen oo fl. und des Sie⸗ 
gellaks auf 160 fl. belaufen. 123 
Alle nähere Bedingniſſe konnen die 
Pachtluſtigen, bei der hieſigen Guber⸗ 
nialexpeditsdirekzion einſehen, und ſich 
alſo vorläufig an ſelbe verwenden. 
Krakau den sten Oktober 157. 


Feſt, 93 
BU, na Oktober 1802, die übrigen Realitäten, 
I und Gefälle aber auf 3 Jahre lang 7 

N 1 bis 

ffentlich verpach⸗ 


Nachricht 


Das Praͤzium fiſei fuͤr die propina⸗ 

a x a zion der Stadt Kras N 

vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes“ er 9 fl. 36 kr. ee 
gubernium. f 


a Für — me Bruͤckenmaut fuͤr 
Nachdem bei der hierlaͤndigen Stadt hr auf 320 fl. un 
Krasniſtaw chelmer Kreiſes, eine Syn⸗ A dale Wfeſe pes * Jahr auf 
eee eee 
p I l e eee een 
kommt; fo wird ſolches hiemit zu dem “ Für die daſtgen ſiabeſche Wieſer 
Ende allgemein kund gemacht, damit ont a8 Pod 8 en Tiefen) 
diejenigen Kompetenten, weſche dieſe 1 / Eure Endlich pr. 1 Jahr auf 
e agen S ee genes für die Pros naten der Stabt 
— He 9 1 4 81 0 58 a Chelm auf 1343 fl. 18 kr. „ 3 f 
1 Sal f Für die Chelmer Stand = und 


rechnen, u bar an dieſes k. ET N 
eſtgaliziſche desgubernium zu wen⸗ ] Marktgefälle pr. 1 Jahr auf 129 fl. go kr. 
d d eee Li 203 Basset 4 Jah auf 

fl. 15 kr. ES ER 


den wiſſen mögen. ' 


1 MR, 6 fl. r, Le: 
Krakau den Htem Oktober rgor, 1 Far die Wachspreſſe pt, 1 Jaht auf 
e tn > 1 ON BER 
rain „ [Fur das Geundſtück Zabenbie pr. 1 
171115 Oekretaͤr. 50 185 Jahr auf 2 fl. 30 kreis eiiqes 5 
4% mE 49% sea ny;eligd 
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Fir die Wiese Zadenbie rr. 1 Sof 
alla . iges a 


Hievon wird das geſammte Publi⸗ 


kum zur Wiſſenſchaft, und Benehmung 


mit dem verſtändiget, daß die Pacht 
uſfigen ein 10 prozeutiges Vadium 
von den voran ſpeztſirten Ausrufsbe⸗ 
kraͤgen noch vor der wirklichen Lizitazion 
u erlegen, und die Pachtbedingniſſe 
bei der Lizitazionskommiſſion ſelbſt vor 
er Hand einzubohlen haben werden. 
Chelmer k. k. Kreisamt den 25ten 
Sedtember 184. | 


TE Bierakoieh, 
Subevmialtath und Kreishauptmann. 2 


us, 


Ankündigung. 


Da die ſtaͤdtiſche Propinazion der k. 


Stadt Jaſtronb am 28ten Oktober d. 
J. fruͤh um 9 uhr in Öffentliche Ver⸗ 


steigerung an den Meifbietenden vom 


ten November 1801 bis ten Novem⸗ 
ber 1802 auf ein Jahr mit den Fiskal⸗ 
preis pr. 255 fl. wird verpachtet wer: 
den! fo haben die Pachtluſtigen am ge⸗ 
dachten Tage auf dem Rathhauſe in 
Jaſtronb zu erſcheinen, wo ihnen der 
eigentliche 8 und die vorge⸗ 
ſchriebenen Pachtbedigniſſe werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 
Radom den 11. September 1801. 

In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 


manns. 
Bernhard. 1 
| Ankündigung. 


Da die ſtädtiſche Propinazion, und 


der ſtaͤdtiſche Grund Sluſßynski Pole 
genannt der Stadt Mierzbica am 26ten 


Oktober d. J. fruͤh nun 9 uhr in oͤſſent / 
liche Verſteigerung au den Meiſtbieten⸗ 


den, und zwar die propinazion vom 


roten Jane 1802 bis ıtem November 
1803, folglich 1 Jahr 9 Monate und 


20 Tage mit dem einjährigen Fiskaf⸗ 


preis pr. 388 fl. oder für die ganze 
Pachtzeit um den Ausrufpreis pr. 603 
fl. 9 kr., der fiädtiiche Grund aber 
ve roten a ten No⸗ 
vember 1805 namlich auf 3 Jahre 

Monate und 20 Taͤge mit N 
rigen Fiskalpreis pr. 4 fl. 15 kr. oder 
fuͤr die ganze Pachtzeit mit dem Aus⸗ 
rufpreis pr. 10 fl. 10 kr. wird ver⸗ 
pachtet werden: ſo haben die Pacht⸗ 
luſtigen am gedachten Tage auf dem 


Rathhauſe in Wierzbica zu erſcheinen, 


wo ihnen der eigentliche Fiskalpreis 
und die vorgeſchriebene Pachtbedingniſſe 


werden bekannt gemacht werden. 


Radom den ııten September 1801, 


In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. 


Bernhard, · 


Wechſel Cours in Wien 
den 10. Oktober. 


Brief Geld 
Amſterdam fir zoo Th. vr 
0. 3 —— 1621/4 
Hamburg fir 100 Th. 

5 — 17514 


40. 
Venedig fiir 100 Duk. 
Bio, 8 


a 
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ondon fur 1 Pf St. fl. — 10 13 Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


— 


ens für 100 fl. 5 Ei und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
or. — 10 
Prag für 100 fl. deto a gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 
Konſtantinopel für 100 Albertus Magnus, das iſt Geheim 
Piaſt. x ai — uſſe der Natur und Kunſt für alle 
Paris fuͤr 1 Liv. Tour- Stände, als für Künſtler, Jägers 
noi X. — 27 Sekonomen, Profeſſioniſten ꝛc. 2° 
Genua für einen eto — 684 808 Theile, 8. Wien, 1791. 1 fl 
Livorno fuͤr einen detol 48/8 — Taſchenſchmid der vornehme, ein nd 
b 3 5 thiges Buch fuͤr Pferdeliebhaber und 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. Reiſende. Wien, 1801. ı5 kr. 
: i Kalender hundertjaͤhriger vom Jahr 
„ ; 400 1798 bis 1902. nebſt Wiethſchafts⸗ 
n: | 0 5 j 0 
1 ch, und Paga⸗ 70 Bauernregeln 8. Wien, 2 
ment » Silber, dann Forſtkalender, oder Verzeichniß der 
ausland. Stangen⸗ Verrichtungen, die einem Forſt⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ manne in einem jeden Monat des 
halt die Mark fein 27 fl. 36 Wen 5 obliegen, gr. 8. 
5 ien, 1794. 45 kr. a 
e Pr Obligationen. 5 Definitiv Friedenstraktat zwiſchen Sr. 
Pap. Geld Majeſtaͤt dem Kaiſer und dem deut⸗ 


Wien. Stadt Banko a5 . ſchen Reiche, und der franzoͤſiſchen 
pr. Et. 96 ıfa| 953/4 Republik, gr. 8. Wien, 1801. 16 

Statsſchuldenkaſſa a5 kr. ö 

pr. Ct — 9412 | Miotti, über die Falſchheit und Gott⸗ 


Hofkam. 2 4½ pr. Ct. — 90 loſigkeit des Kantiſchen Syſtems, 8. 
detto a4 — 90 ½/ 89 1/2 Wien, 180 f. 1 fl. so kr. 27 ud 
detto 31/2 — — 85 Moritz, Karl Philipp, Roms Alter» 
W. Oberkamer⸗Aa5— — 94 ½ thuͤmer, ein Buch fuͤr die Menſch⸗ 
detto 4 = 891,2 [heit, mit. 18 in Kupfer geſtochenen 
detto 231 — 8 85 Abbildungen, 2 Theile, 3. Wien, 


84 12 1901. 3 fl 


Stand. Böhm. a4 — 3 fl. 30 kr. 2 
841.4 [ Taſcheubuch für Billardſpieler, mit 


— Maͤhren 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 5 Kupfer, 8. Wien, 1801. 40 kr. 

pr. Ct. w — 412 Scharndorffers, Unterſuchung der Grund⸗ 

deitb ak 9912 fäse der Erzeugungstheorie durch die 

detto Lotterie — 98 Grundfäse der Humorelehre, 8. 
Stand. ob der Ens as— — 94 Wien, 1801. fl. 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. Die Schwertbrüder in Liefl end oder 
pr. A. 5 dos fuͤrchterliche Blutgeruͤſt, eine 
Unverzinsl. Hofkammer 92 a 86 Geiſtergeſchichte, 8. Wien 1801. 45 
Banko Lotto — 103 kr. u u a 0 l e f 
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Georu ct und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernial⸗Buchdrucktn. 


